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7. Beobachtungsabteilunge
n. (Quarantänestationen.)

Die Einrichtungen besonderer Bettenabteilungen zur Beob—

achtung zweifelhafter Fälle hat sich in den letzten Jahren immer

 

 

 

      
 

  
    

mehr als zweckmäßig ‘
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Glich das 1889 er— ca Tag - & 7äge- gg % 7äge- „gÜ

richtete Haus im Ham- @ ”"”" & ”””” °“ & ”"”"

burg-EppendorferKran-
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kenhaus noch genau [ggf/% „9fi %eflefl % [359% [??/, Epelß?

einem üblichen Abson- [:| E:] E:.) Ü Ü

derungshaus mit drei

getrennten Abteilungen „ ; „„,

von vier und sechs Bet- LL)—**‘-‘———————_'J——J1:500

ten, und war auch das Ahb‚l32. Hamburg—Eppendorf, städt. Krankenhaus,

25 Jahre jüngere vier- Beobachtungshaus.

teilige Haus des Krankenhauses Charlottenburg—Westend mit

je fünf, im ganzen also 20 Betten nichts anderes, nur daß

hier die Bewirtschaftungs- und Be—

handlungsräume, ja auch das Ent—

lassungsbad gemeinsam waren, so

hatte man 1904/07 im Düsseldorfer

KrankenhausvierRäume für j e zwei

Betten und jeden mit besonderem

‚ Bad und Ausgang ins Freie ge—

schaffen. Dann hat man wieder

1909 in Königsberg i. Pr. jedem

Von sechs einzelnen Bettenräumen

einen besonderen Zugang vom

Freien aus für den Kranken, einen

‚ anderen Zugang mit Waschgelegen-

heit für den Arzt und einen be- M1:500.

sonderen Abort gegeben. ‚ Nur wm

Aufnahmebad einerseits und Ent- A_bb.133. Berlin-Charlottenburg, städt.

lassungsbad andererseits sind für “”kenmus “ °‚Tf,ffid Beomcmungs'

die sechs Räume gemeinsam.

Einheitlich scheint also die Frage, wie weit die Trennung

gehen soll, noch nicht geklärt zu sein.

 

Anhang.

Geaellschaftsräume der Ärzte und Schwestern. (Arzt- und Schwe-

8t6mmesaa‚ -]gasino.} Einige Grundrißlösungen für die Gesellschafts-

_ räume der Arzte und Schwestern geben die Abb. 136—139. Sie
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Alub.13-L. Düsseldorf, allgem. städt. Kranken-

anstalt, Beobachtungshrms.
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Abb. 135, Königsberg 1. Pr., Städt. Kran-

kenanstalt, Beobachtungshaus.
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Abb. 136. Hamburg, St, Georg, Städt.

Krankenhaus. Wohnung und Dienstzim-

der leitenden Oberschwcster.

H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.
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Alm. 137. Hamburg-Barmheck, städthn-f

kenhaus. Schwesternhans.  
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Abb. 138. Berlin-Reinickendogf. Städt. Kranken-

haus, Gesellschaftsräume der Arzte und Sitzungs-

zimmer.
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werden am besten in Verbindung mit den Wohnungen angeordnet,

möglichst abseits von den Krankenaufenthalts— und Behandlungs—

räumen, entweder über den Verwaltungsräumen
, selten und auch

weniger empfehlenswert über

der Küche, am günstigsten in

' ganz besonderen Häusern.

 
II. Behandlungsabteilung

en.

1.Aufnahmeabteilun
g, Un—

tersuchungsabteilun
g.

In den Aufnahme- oder Un-

tersuchungsabteilungen
stellt

der Arzt die Krankheit, der

Verwaltungsbeamte die persön-

lichen Verhältnisse des neu ein-

gelieferten 'Kranken fest, der

alsdann in dem mit der Auf-

nahmeabteilung unmittelbar

verbundenen oder vor den

 

. ‚ Abb.139. Gera,städt.Krankenh
ausim Stadt

Krankenabterlungen
befrnd- wald, Gesellschaftsräume der ‚Ärzte und

lichen Aufnahmebad gereinigt Schwestern. .

und neu gekleidet wird. Man nennt dann auch vielfach diejenigen

Bettenabteilungen, in denen neuaufgenomrnene Kranke zunächst

zur Beobachtung aufgenommen werden, Aufnahmeabteilungen.

Über solche ist schon unter BI? das Nötige gesagt, In kleineren‘

Anstalten, in denen die Aufnahmen ab-

wechselnd von allenÄrzten, seltener von 1 _;

mehr oder weniger ständigen Kräften kl

vorgenommen werden, enthält die Auf- ]

nahmeabteilung neben dem Untersu- —- 8

chüngszimmer vielfach noch einen

kleinen Arbeitsraumfür den Arzt (La-

boratorium), ferner \Varteräume und

dazugehörige Aborträume, am besten ” 5' """"

für die Geschlechter getrennt. Dazu Aim.1m. Kattowitz (o„s<-hl.>_‚

kommt dann noch das obengenannte 33312?£'€äii‘iiüfiäfifißääémrääé'.

Aufnahmehad.

Die Knappschaftskrankenhäuser
in Oberschlesien mit ihrem

allerdings einförmigeren Betrieb haben bei einem Umfang von

50—200 Betten und mehr stets ein Arztzimmer, ein Untersuchungs-

Zimmer‚ 1—2 Verwaltungszimmer und 172 Warteräume mit den

nötigen Aborten, dagegen keine Badezimmer in unmittelbarem

 

  
 

 
 

    
 


